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JUDr. Karel Knap zum Gruße 

Es ist eine offenbar internationale Erscheinung, daß Festschriften bei 
hohen Geburtstagen der zu ehrenden Wissenschaftler oft erst geraume 
Zeit nach dem Festtage veröffentlicht werden. So ist auch die Ehren-
gabe, die dem Dozenten an der Juristischen Fakultät der Prager Karls-
Universität und Direktor sowie Gründer des Instituts für Urheberrecht 
und gewerbliche Schutzrechte an dieser Universität Dr. Karel Knap zu 
seinem 70. Geburtstag gewidmet ist, erst viel später hier bekannt ge-
worden. Dessen ungeachtet soll heute hier dieses Wissenschaftlers ge-
dacht werden, der zu den prominenten Vertretern des internationalen 
gewerblichen Rechtsschutzes und insbesondere des Urheberrechts ge-
hört. An dem Sammelwerk, das die Vorträge eines Symposions ent-
hält, welches auf Initiative des Jubilars 1978 stattgefunden hat und an 
dem auch er selbst mit einem hervorragenden Beitrag beteiligt ist:, ha-
ben acht Autoren aus den sozialistischen Staaten mitgearbeitet, und 
zwar in Anerkennung, wie es im Geleitwort heißt, «der Bedeutung sei-
nes wissenschaftlichen Beitrags der Rechtslehre und Praxis der Im-
maierialgüterrechte und des Wettbewerbsrechts insbesondere auf dem 
Gebiet des Urheberrechts, sowie auch seiner Verdienste um den Auf-
bau des Instituts für Urheberrecht und gewerbliche Schutzrechte an 
der Juristischen Fakultät der Karls-Universität». 

Karel Knap ist am 1. März 1909 in Nordost-Böhmen Dvur Krälov8 
n. L. geboren; er hat in Prag an der Karls-Universität und an der Uni-
versität Paris studiert, wo er sich insbesondere dem Studium der So-
ziologie und Philosophie gewidmet hat. Nach der Promotion im Jahre 
1932 war er bis 1962 als Rechtsanwalt in Prag tätig, um sich ab 1963 als 
Hochschullehrer ganz der Wissenschaft zu widmen. 1965 hat er sich 
als Dozent im Zivilrecht an der Juristischen Fakultät der Karls-Univer-
sität habilitiert. 1967 gründete er das Institut für Urheberrecht und ge-
werbliche Schutzrechte, dessen Geschäftsführender Mitdirektor er 
nach heute ist. Schon früh hat er sich durch wissenschaftliche Arbei-
ten mit weitgehender Spezialisierung auf dem Gebiete des Immaterial-
güter- und Wettbewerbsrechts ausgezeichnet und außer der Teilnahme 
an mehreren Lehrbüchern und Kommentaren etwa 300 Aufsätze und 
Buchbesprechungen verfaßt. Als wichtigste seien erwähnt: Urheber-
recht (1960), Urhebervertragsrecht (1967), Wettbewerbsrecht (1973), 
Persönlichkeitsschutz im tschechoslowakischen Zivilrecht (1970 — in 
Zusammenarbeit mit Doz. Svestka), gewerbliche Schutzrechte an 
schöpferischen Leistungen und ihre Nutzung in der sozialistischen 
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Wirtschaft (1973 — in Zusammenarbeit mit Doz. Opltovä) und das sich 
im Druck befindende Internationale Urheberrecht (in Zusammenar-
beit mit Doz. Kunz). In Vorbereitung befindet sich die dritte Auflage 
seines Kommentars zum Urheberrecht. 

In der Bundesrepublik ist er bekannt geworden durch seine zahlrei-
chen Arbeiten, die in der UFITA, in GRUR Int. und FILM UND 
RECHT erschienen sind. Erwähnt seien aus letzter Zeit ein Aufsatz 
über die «Grundzüge der persönlich-rechtlichen Theorie im sozialisti-
schen Urheberrecht» im 79. Band der UFITA, insbesondere aber die 
wiederholten Referate in den Veranstaltungen des Instituts für Film-
und Fernsehrecht, jetzt: Urheber- und Medienrecht in München und, 
wie der Verfasser dieser Zeilen besonders in Dankbarkeit hervorheben 
möchte, seine Vorträge im Seminar für Gewerblichen Rechtsschutz 
und Urheberrecht an der Frankfurter Universität, in dem er zuletzt 
noch im Mai 1980 ein Referat über «Schutzform der Erfindungen un-
ter besonderer Berücksichtigung des Erfinderrechts der sozialistischen 
Staaten» gehalten hat. 

Bei der Schaffenskraft des Jubilars darf man mit Recht hoffen und 
wünschen, daß er noch lange die von ihm so souverän beherrschten 
Gebiete der gewerblichen Schutzrechte und des Urheberrechts mit sei-
nen Arbeiten bereichern und befruchten möge. 

Rechtsanwalt Professor Dr. B. Samson 

I. Abhandlungen 

Die Entwicklung des bundesdeutschen Urheberrechts in 
Gesetzgebung und Rechtsprechung von 1972 bis 1979 

Von Dr. jur. ADOLF DIETZ, 
Wissenschaftlicher Referent am Max-Planck-Institut für ausländisches 
und internationales Patent-, Urheber- und Wettbewerbsrecht, 
München 

Die folgenden Ausführungen geben den deutschen Originaltext der in 
der Verbandszeitschrift Le droit d'auteur/Copyright 1980 (5.72 ff. u. 
112 ff. bow. S.85 ff. u.S.129 ff.) erschienenen Lettre de la Republique fe-
&rale d'Allemagne wieder. Sie setzen die vom Verfasser für den Zeit-
raum 1965 bis 1972 deutschsprachig in UFITA (13d. 72 [1975] S.1 ff.) 
aufgenommene Berichterstattung bis zum Stand vom Juni 1979 fort. 
Mit der Veröffentlichung knüpft die UFITA an eine Tradition an, die 
von Hans Otto de Boor vor vier Jahrzehnten begründet (UFITA Bd.13 
[1940] S.185 ff.) und nach dessen Tode (1956) von Eugen Ulmer fortge-
setzt worden ist (UFITA Bd. 23 [1957] S.257 ff.; Bd. 26 [1958] S.257 ff.; 
Bd. 33 [1961] S.1 ff.; Bd. 45 [1965] S.18 ff.). UFITA und Verfasser danken 
OMPI/WIPO und dem Direktor der Urheberrechtsabteilung 
M. Claude Masouye auch an dieser Stelle für die freundlichst erteilte 
Erlaubnis zur Veröffentlichung der deutschen Textfassung. 

A. Tendenzen zur weiteren Verbesserung des gesetzlichen Schutzes der 
Urheber 

(1) Das geltende Urheberrechtsgesetz (UG) vom 9. September 1965 er-
fuhr in dem Zeitraum, über den hier berichtet wird 1, nur einige klei-
nere Änderungen 2,  die das Ausmaß des Urheberrechtsschutzes in der 

' Wegen der vorangegangenen Lettre vgl. DdA 1973, 93 (erster Teil) und 1974, 91 (zwei-
ter Teil) bzw. Copyright 1973, 93 und 1974, 86 sowie UFITA Bd. 72 (1975) S.1. In der vor-
liegenden Lettre wird über die Entwicklung in den Jahren 1973 bis Anfang 1979 berichtet, 
unter Einschluß einiger weniger nachzutragender Entscheidungen aus der Zeit vor 1973. 

2  Die strafrechtlichen Vorschriften der §§ 106 bis 111 UG wurden durch Art.144 des 
Einführungsgesetzes zum Strafgesetzbuch (EGStGB) v. 2. März 1974 (BGBl. 11974, 469) 
an das geltende Strafrecht angepaßt. § 133 UG wurde in seiner Geltungsdauer durch 
Art.3 des «Gesetzes zu den am 24. Juli 1971 in Paris unterzeichneten Übereinkünften auf 
dem Gebiet des Urheberrechts» v. 17. August 1973 (BGBl. 11 1973, 1069) an die Vorschrift 


